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Senatsverwaltung für
Umwelt, Mobilität, Verbraucher- und Klimaschutz

Herrn Abgeordneten Prof. Dr. Martin Pätzold (CDU)
über
den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin

über Senatskanzlei - G Sen -

A n t w o r t
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 19/14912
vom 21. Februar 2023
über S-Bahnhof Gehrenseestraße barrierefrei und modern umgestalten

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:

Vorbemerkung der Verwaltung:
Die Schriftliche Anfrage betrifft zum Teil Sachverhalte, die der Senat nicht aus eigener
Zuständigkeit und Kenntnis beantworten kann. Er ist gleichwohl um eine sachgerechte Antwort
bemüht und hat daher die Deutsche Bahn AG (DB) um Stellungnahme gebeten. Sie wird in der
Antwort an den entsprechend gekennzeichneten Stellen wiedergegeben.

Frage 1:

Wann ist mit einer Modernisierung und barrierefreien Umgestaltung des S-Bahnhofs Gehrenseestraße zu rechnen
(bitte Baubeginn und voraussichtlichen Fertigstellungstermin angeben)?

Antwort zu 1:

Die DB teilt hierzu mit:
„Die Bauarbeiten an der S-Bahnstation Gehrenseestraße beginnen im Sommer dieses Jahres
und sollen im Frühjahr 2024 beendet werden. Reisende können die Station voraussichtlich zum
Fahrplanwechsel im Dezember 2023 wieder nutzen. Die Installation der Aufzugsanlage und
andere Restarbeiten werden im Frühjahr 2024 abgeschlossen.“
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Frage 2:

Welche baulichen Maßnahmen sollen im Rahmen einer Modernisierung und Umgestaltung des Bahnhofs ergriffen
werden?

Antwort zu 2:

Die DB teilt hierzu mit:
„Die mehr als 1.200 täglichen Reisenden an der Gehrenseestraße erhalten im Zuge der
Baumaßnahmen einen neuen Aufzug am Ende der Personenüberführung, einen erneuerten
Treppenzugang samt neuer Einhausung, einen erneuerten Bahnsteig mit moderner Beleuchtung
und Anzeigetafeln sowie ein neues Bahnsteigdach. Zusätzlich wird die Personenüberführung
anteilig saniert.“

Frage 3:

Welche finanziellen Voraussetzungen bestehen, um eine derartige Umgestaltung des Bahnhofs durchzuführen und
wie können diese Voraussetzungen erfüllt werden?

Antwort zu 3:

Das Vorhaben zur Modernisierung und Herstellung der Barrierefreiheit an der S-Bahnstation
Gehrenseestraße wird in zwei Finanzierungsprogrammen geregelt:

Im Rahmen des zwischen dem Land Berlin und der DB Station&Service AG Ende 2021
vereinbarten „Bahnhofsmodernisierungsprogramms Berlin“ soll die Modernisierung der
Verkehrsstation erfolgen. Hierzu zählen im Wesentlichen der grundhafte Neubau des
Bahnsteigkorpus als auch der Neubau eines Bahnsteigdaches.

Die Senatsverwaltung für Umwelt, Mobilität, Verbraucher- und Klimaschutz hat dazu im Januar
2023 einen Realisierungs- und Finanzierungsvertrag mit der DB Station&Service AG
abgeschlossen. Gegenstand dieses Vertrages ist die Gewährung von Zuwendungen durch das
Land Berlin für die Planung, Steuerung und bauliche Realisierung der Infrastrukturmaßnahme in
Höhe von 3,672 Mio. EUR.

Das Vorhaben der Bahnhofsmodernisierung steht im funktionalen und zeitlichen
Zusammenhang zum barrierefreien Ausbau des S-Bahnhofs Gehrenseestraße, der durch das
Bundesprogramm „Förderinitiative zur Attraktivitätssteigerung und Barrierefreiheit von
Bahnhöfen“ (FABB 2) ermöglicht wird. Neben der Bereitstellung von Bundesmitteln beteiligt sich
das Land Berlin auch hier an den Kosten für die Planung, Steuerung und Realisierung dieser
Infrastrukturmaßnahme mit weiteren ca. 1,2 Mio. EUR.
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Frage 4:

Zu welchen Einschränkungen im Zugbetrieb wird es im Rahmen der Arbeiten kommen? Welche Maßnahmen sind
ggf. geplant, um die Auswirkung derartiger Einschränkungen für die Fahrgäste möglichst gering zu halten?

Antwort zu 4:

Die DB teilt hierzu mit:
„Während der Bauarbeiten bis zum Fahrplanwechsel im Dezember 2023 entfällt der S-Bahn-
Halt an der Station Gehrenseestraße, eine Zugdurchfahrt bleibt eingleisig jedoch möglich.
Aktuell finden noch Abstimmungen des Verkehrsverbundes Berlin-Brandenburg (VBB) und der
S-Bahn Berlin GmbH zu einem Schienenersatzverkehr statt.“

Berlin, den 03.03.2023

In Vertretung

Dr. Meike Niedbal
Senatsverwaltung für
Umwelt, Mobilität, Verbraucher- und Klimaschutz


